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Montags den 14
Mt Hochfürftlich - Markgräflich -

Aus 'Kroatien, vom 2 Dec.
Unsre am Dmok vorgerükle Mannschaft hat den be¬

festigten Ort Nigotin m Besitz genommen , wo der
Oberste Ltptai Abgsrrdnetc von dem Ccraskier Jus-
suph Pascha, mit dem Antrag erkiest, wie im vorigen
Jahr , einen Waffenstillstand für de , Wmlrr über zu schlie¬
fen . Heid Laudon ist in die Wallachey , zu dem Für¬
sten von Hohenlohe abgereißt .

Wien , vom 4 Dec.
Ein zügelloser Haufe polnischer Soldaten ist in

das Kayserlichc Gebiet eingefallen , har den Zollein -
nehmer zu Alizamssz ermordet , den Controllcur schwer
verwundet , dem Aufseher die Ohren abgeschnitlen ,
die Cassr von ohngefahr rzooo Gulden geplündert
und sich alsdann wieder zuruckoegcbcn. Die kostbare
Do >e , welche die rußische Monarchinn dem Prinzen
von Koburg geschenkt hat , wird auf 20000 Rubel
geschäzt . Es werden hier Denkmünzen auf die grosse

' Schlacht bcy Marlinestie zu Ehren des Prinzen von
Koburg und des russischen Generals Suwarow ge¬
prägt. Man sagt , der nach den Niederlanden gegang-
kic Graf von Cobcnzcl und Baron von Herbert
würden auch noch uach England gehen , weit sich die¬
ser Staat der Fricdc.nsnntcrhandlungen vorzüglich an.
nimmt . Verschieb » «: Regimenter sind von der grosse»
Armee im Anmarsch , um in Ungarn , Oesterreich und
Mähren die Winterquartiere zu beziehen . Man » er-
muthet noch diesen Winter eine Erpetiiion auf Wid«
hin . Auch Zwvrnik ist wcgacnommen .

Wetzlar , vom 4 Lee.
Heut' ist vondcmhöchstpreißl . Kavftrlichcn undReichs-

kammergerichl in der Lütticher Aufruhr - Sache ein
Urtheil eröffnet worden , welches die von den Stän¬
den eingcwandten Einreden als unerheblich verwirft,
die Paritionsanzeige für unhinlänglich erklärt, der ge-
bctnen Mediation noch zur Zeit keine Statt giebt ,
sondern die Sache zur schleunigen Vollziehung nach

>Vorschrift des Käufer ! , reichskammergerichilichen Man¬
dats vom 27ttn August mir weitern Aufträgen an
die höchsten Executionöhöft verwiesen hat.

Gent , vom 4 Der.
Der Patrioten Ausschuß und die Stände Massen

sich der Vorrechte der Souveränität immer mehr an .
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Badischem gnädigstem privllegto.

Sie haben in hiesiger Stadt ein Münzßaus errichtet
und die Einwohner bestreben sich um die Wette , ihr
Silbergeräthe dahin zu tragen , um Münze daraus
schlagen zu lassen . Da alle Einwohner einstimmig
verlangt haben , daß man das Betragen derjenigen ,
welche es mit der Regierung gehalten , untersuchen
soll , so find bereits die Herren Marant und von
Obracle , Generalprokuratores von Flandern, wie auch
der Substitut Fiskalrath Pulinctz ihrer Aemter entsetzt
und in geiängliche Haft genommen worden . Um die
Truppen desto eher zum Ueberlaufen zn verleiten ,
werden die im Dienst geübten Soldaten sogleich , mit
20 Stüber täglichen Sold, '

zu Feldwebeln und die
Feldwebel zu Officiers gemacht .

Löwen , vom 5 Dec .
Dem sichern Vernehmen nach , ist der Bischof von

Antwerpen mit einem Theil des brabsnter Patrioten «
Ausschuß von Breda zu Diest eingekroffen. Dieser
Prälat hat bcy gesagtem Ausschuß einen grossen Ein.
ßuß und da er bekanmlich sehr geneigt zu einem
Vergleich ist , so glaubt man hier durchgängig , er
werde diese Versammlung zur Annchmung des von
dem General d 'Atton vorgeschlagncn 2 monatlichen
Waffenstillstands bereden . Die zu Diest, Leau und
in den umliegenden Gegenden stehende Insurgenten ,
armer soll bereits auf 20,000 Mann angcwachsen seyn .

N. S . Toben und Plündern zu Antwerpen hat
bis gestern mn 4 Uhr früh fortgedauert.

Wien , vom 5 Lee.
Ee. Mas . bezeugen groft Lust , dem treulosen Pa¬

scha von Scnlari gleich im Frühling durch eine Ar.
mre von 24,020 Mann einen Gegenbesuch machen zu
lassen und ihn für seine schändliche Treulosigkeit zu
züchtigen. Es ist nt» , beschlossen , die 8- Kaystrl.
Königl. Regimenter Dragoner mit einer vierten Divi¬
sion zu 400 Mann zu vermehren , welches im Ganzen
einen Zuwachs von 3202 . Mann Kavallerie beträgt.
An den nörhigen Pferden wird es um so weniger
fttzlen , da zu Czecnowitz , Suczawa und m Ungarn
noch ia 000 Stücke z und 4 jährige Remonkepserde
voirathjg sind.

Zur Aufhebung der Rekruten für den dritten Feld¬
zug sind die strengsten Befehle wiederholt worden .
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Aller Anstalten zur Fortsetzung des Kriegs ungeachtet /wird aber doch unter der Hand sehr thärig am Frie¬
den gearbeitet . Kaum hatte der Kayscr dieser Tage «

> eine Depesche aus Petersburg erhalten , so trat er mit
dem alten Fürsten SkaatSkanzler in eine Conferenz ,
welche 5 Stunden lang dauerte und nach deren En¬
digung einigen hiesigen Gesandten eme Commumcation
geschehen ist . I » der obigen lange » Confercn ; soll
der SkaatSkanzler sehr vieles und mit besondrem Nach¬
druck gesprochen haben . Die Veranlassung dazu wird
auf folgende Art erzählt : Eine fremde Macht hätte
auf Ansuchen der Pforte / unsrem Hof neue Friedens -
Vorschläge gclhan . Diese schichte der Kayser , ohne ei¬
ne Antwort darauf zu geben / nach Petersburg und
erst » ach erhallncm Gutachten jenes Hofs , gab er die
Antwort : „ Daß er sich unter keiner andern Be¬
dingung zu Friedensunterhandlungen bereden lassen
werde / als wofern die Pforte verspräche / alles das ab -
zutreren / was Oestreich vor dem Passarowitzer Frieden
besessen halft sich auch mit Rußland cinzuversichen . cc
Diese Aiuirorl ist nun nach Ksnstantinopel abgcschickt
und der Entschluß der Pforte wird mit Sehnsucht er¬
wartet . Der Kayser hat sich ein Verzeichnis von al¬
len Kriegsarmarurcn re. geben lasse » / die wir in die-
sem Feldzug von den Türken erobert habe » und man
hat nach einem geringen Ucberschlag gefunden / Laß
der Werth über 22 Millionen beträgt . Noch täglich
kommen ganze Künstler - Handwerker und Baucrn -
Familien aus dem Reich hier an / die sich in und bey
Belgrad niedcrlasscn wollen . Sie erhalten Unter¬
stützung und werden die' Donau hinabgcschickt . Man
sinder in dem schönen Secvieu ganze Distritte öde

' und Menschenleer / die ihre Bewohner reichlich er¬
nähren können / sobald fi « nur cultivirt werden .

Nach einem emgesandten Verzeichniß befinden sich
itzt Z218 lebendige Türken in unsrer Gefangen¬
schaft . Unser Verlust in diesem Feldzug vor dem Feind
und in den Spitälern beläuft sich im Ganzen auf
46421 Mann .

Brüssel / vsm 6 Dec .
Auf weitre 2 Monate bis zum zten Fcbr . 1792

iß nun der Waffenstillstand zwischen den K . K - Trup¬
pen und den Bradanter Insurgenten verlängert wvr ,
den . Diese Frist wird itzt hinlänglich scyn / einen
glücklichen Vergleich zwischen Sr . Majestät dem Kay .
fer und seinen Niederländer » / nach dem Wunsch jedes
rechtschaffnen Bürgers zu Stand zu bringen .

Paris / vom 7 Der .
Der Nähme Foulon wird sich selbst aufrriben / also

bald nicht mehr seyn ; ein Sohn des hier von dem
Volk so schrecklich hiugerichtetm Foulons , welcher In¬

tendant auf der Insel Martinique war / schiffte sich /als er das unglückliche - Schicksal seines VatcrS erfuhr /
sogleich nach Amerika cii, ; er kam daselbst auch wirk ,
lich an und wählte Philadelphia zu seinem Auftathalt ;
der Gedanke über das Unglück seines Vaters muß
aber in seiner Seele bleibenden Eindruck gemacht ha¬
ben , so daß er ihm selbst unverkilgbar war ;

'
um ihn also

vor immer zu lügen , nahm er sich selbst das Leben .
Es glimmt hier immer noch Feuer unter der Asche ;
einige Funken sprühten vor einigen Tagen wieder
hervor ; ein Haussen Bößewichter , wahrscheinlich aus
der niedrigsten Klasse des Volks ausgehoben , ange -
stiftet und davor bezahlt , begaben sich in das bekannte
ma,c weil von hiesiger Hauptstadt entfernte Gehölz von
Bonlognc , sicngen an daselbst Bäume nieder zu hauen
und Unfug zu treiben ; als man fi« darüber befragte
und ihnen dieses eigenmächtige / verwegne Verfahren
untersagen wollte / gieng ihre Frechheit sogar in die
Drshnngcn über / atze umliegende Ortschaften und
Gebäude emznäschcrn ; als sich diese Nachricht hier vrrbrei ,
tete / wurde sogleich ein Detaschement Grenadiers von der
Nationalwache dahin beordert / um dieses Gehölz ei¬
nen Kordon zu ziehe« / alle Aus . und Eingänge des,
selben zu besetzen und alSdcnn im Gehölze selbst die
Bösewichter aufzusuchen ; dieser Befehl wurde nicht
nur pünkllich vollzogen / sondern nach gezognem Kor¬
don begab sich ein Thcii dieses Dctaschements Grena¬
diers / welches ohngefähr 400 Mann betrag und theils
aus Infanterie / theils aus Kavallerie bestund / in das
Jnnre des Gehölzes / suchte und fand diese Böse ,
wichtcr ; sie waren so verwegen / sich zur Wehre zu
setzen / wurden jedoch durch die Menge überßügelt ,
umzingelt / niedcrgeschossen , niedergehaven und
mit dieser Arbeit so lange fortgrfahren , bis ihreMen .
ge merklich abnahm und keine Rettungsmittcl mehr
für den Ucberrcst übrig blieb / sie ergaben sich dem¬
nach und wurden mit auf den Rücken gcbundnen Ar .
men samt ihren Waffen und Aexten Abends spät hier
ein . und in die Gefängnisse gebracht ; daß noch mehr
Feuer unter der Asche ist, läßt sich daraus sicher vermuthcu /
weil alle gute zum Vorrheil der Nation gemacht werdende
Anstalten , Vorkehrungen / Entwürfe / selbst die Entschlüs¬
se der National - Versammlung , zu zernichten , zu ver¬
hindern , zu sehr erschwert , zu verlangsammcrn , gesucht
werden und wenigstens Las letztre gelingt beynah '

^ immer ; es ist unglaublich , was vor ausserordentliche
Schwürigkeiten auch den bcßten Sache » in den Weg
gewälzt werden und mit welchem ausserordentliche »
Patriotismus , mit welcher VcKigkeit des Karaktersjedes
einzelne Glied der Nationalversammlung sich in Tätig¬
keit erhält , je mehr sie Schwürigkeiten findet , je edler
und « ürksamer wird ihr Feuer ; dies « erlauchte Ver .
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sammiung hat Herrn Freteau zum andernmal , durch
eme grosse Mehrheit von Stimmen , zu ihrem Präsi¬
denten erwählt ; welche Ehre für diesen fürtresschen
Mann . Dieser Versammlung wichtigste Beschäftigung
ist immer noch die Auscinauberietzung und völlige Be¬
richtigung eines den Vorcheiien der Monarchie mög¬
lichst angemeßacn Fiuan ; Plans ; sie handelt hierinne
sehr vorsichtig und gewiß ! es wird ihrer Weisheit gelin¬
gen , einen der trefflichsten , der je zuStand gebracht worden ,
zu Stand zu bringen ; zuversichtlich wird er alsdann ,
Muster zur Nachahmung vor alte Könige und Fär ,
sten werden , denn in diesem sind unstreitig , die daliegc »-
den Umstände ganz aufzulösen , die anffallendKr
Schwürigkeit ; diese Versammlung begnügt sich a !st>
nicht damit , des Herrn Fmanz « mlsters Plan so gera¬
dehin gleich anzunehmcn , sondern will , wird , aus ver .
schiednen tichtvoSen Sistemen das Lichtvollste auswäh .
len , daraus ei» ganzes bilden und zwar so esidrnt und
lichrvsll , als es dir Seelcnkräfkc der Menschen , dem
Plurali einer großen Bcrsammlnnz groftr Männer
möglich seya wirb ; so ist des Marquis von MonlrS -
quien Finanzplan und der des Herrn de lg Porte in
Uebcrlegnng und Zergliederung , beyde und der , des
Finanzministers enthalten vortreffliche Data und Zer ,
gliederungcn ; der Marquis von Montesquieu zerglie¬
dert einzeln des Staats Schulden und Bedürfmsft
für künftiO « Jahr ; zusammen belaufen sie sich auf
achthundert siedeuzig und acht Millionen Ein¬
hundert und achtzig tausend neun hundert und acht
Livres ; zeigt , Nothwcndigkeit ihrer eiligsten Tilgung ,
zugleich aber auch Mille ! und . Wege , zu diesem Zweck
zu gelangen ; Des Herrn de la Porte Plan ist bis itzt,
jedoch der vorzüglichste und neuste und ist davor , mit
beynah ' einhelligen Stimmen von der Natisnslver -
sammlung erkannr , mit dem ausgezeichnetsten Beysall
beehrt und von der Versammlung nicht nur dem Fi .
nanzministeis Herrn Necker zur Einsicht zugesandt , son¬
der auch hierzu noch ro Commisarien ernannt
worden . Den 4ten dieses erhielte die National - Ver¬
sammlung die angenehme » Nachricht , die Stadt
Straßburg habe in ein Darlehen von zoovoo Livres ,
welches künftig von ihren zu zahlenden Conrributionen
abzuziehcn wäre , nicht nur gewilligt , sondern wolle
noch vor Ablauf dieses Jahrs daran im folgenden
Jenner i/yodas andre undim Frbr . das dritte Drittel ,
über dem noch seiner Einkünfte vierten Thcil richtig
bezahlen ; auch sechs Ortschaftendes ober » Elsasses Hessen
eine patriotische Beystcuer von zbo Livres mit dem
Anbcrbreteu übergeben , die Chaussees ( Heerstrassen )
in ihren Gegenden um die Hälfte des Preises zu un¬
terhalten , freuen sich darüber , daß sie den Intendan¬
ten nicht mehr untergeordnet sind und erklären : Die

gemeine » Ausgaben ftyen hierdurch nnr 557,000 Liv¬
res vermischen worden ; auch wurden 18000 Livres
von der eoaugelftchen Gemeinde zu Colmar und die
sämtlichen Schnallen des Nationalcluds als patrioti¬
sch « Beyteäge überreicht .

Herve , vom 8 Der.
So schimmernd auch d >e Hoffnungen zu einer na¬

he « Aussöhnung zwischen dem Kayser und seinen Un -
terthaue « '. n den österreichischen Niederlanden sind ,
ft> sieat man roch mit der größten Wehimilh von
Seiten de» Ji '.furJcmen d,e kriegerischen Vorkehrungen
mit einer solchen Ttzatigkcit betreiben , als wäre a »
nichts weniger , als an eine » Vergleich zu den¬
ket «. Ihre Macht wächst mit jedem Tag ,
und ihre Aussichten scheinen je mehr je länger ein ge¬
wisses Ziel zu gewinnen . Dem ungeachtet giebt es
doch sehr viele unter ihnen , besondes die Einwohner
der Städte , welche von Grund des Herzens eine fried¬
liche Beylegzmg wünschen sobald dieselbe nur in etwas
zu ihrem Vortheil ausschlägk und ihr Bestand hinläng¬
lich gesichert ist . Die Anhänger der bereits in einem
letzten Schreiben gelieferten Artikel eines Vergleichs -
entGurfs haben schon einen starken Einfluß gewonnen ,
während daß die repuplikanische Parthcy den Ihrigen
immer mehr verliert und wie kann es auch anders
sey» , falls man sich nur ans der Geschichte erinnert ,
was kür entsetzliche Kriege , wie viel Drangsale die
Unabhängigkeit der vereinigten Provinzen noch vor 2
Jahrhunderten kostete. Ganzer 80 Jahre dauerte »
die Unruhen und Verwüstungen , ehe sie festen Fuß
gewann . Um indessen alle Parlheien , so viel möglich
in Ordnung zu bringen , hat man in Vorschlag ge¬
bracht , obgedachtem Verglecchsentwurf noch folgende
neue Artikel beyzufügen , wovon verschiedue aus der
gegenwärtigen französischen Konstitution gezogen sind :

Art . I . Kein einziger Ausländer kann ein Glied
weder zu den General - noch zu den Provinzialständc «
ausmachen . Niemand soll darinn

'
Sitz haben können ,

wofern er nicht den größten Theil des Jahrs in de«
Provinzen der Oesterreichischen Niederlande wohnt .

II . Alle di - ienigen , welche das Recht haben , in de »
General - sowohl als Provinzialüsnden zu sitzen,
sollen , ehe sie darinn Sitz nehmen , den Eid oblegen ,
de » die Stände von Brabant bisher abzulegeir ge¬
wohnt waren .

III . Alle alte Lehtircchte , wie sie immer Name «
haben mögen , z . B . jene der tobten Hand , derFrohn «
dtenste , des Zwangsrechts rc. sollen einlösbar seyn und
der Preis des Einlösens durch Kommissarien des Gou¬
verneurs und durch Abgeordnete der Generalstäude i«
gleicher Anzahl bestimmt werden .

IV . Jeder soll auf seinem Eizcnthum das Jagd -
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recht haben und in Betreff der Büsche , Wälder re.wird man sich nach der Joyense Entree richten.V. Der Fischfang soll durchaus gemeinschaftlich
scyii , ausgenommen in jenen Theilen der Flüsse undBäche, welche durch geschlossene Gärten , Ländereyenund Wiesen laufen , wo bloS die Besitzer dieser eingc-
chlvssnen Theile das Recht dain auf ihrem Eigen-

Hum habe ».
VI. Das Recht der Taubenbehälter soll für jeden

gemeinschaftlich ftyn.
VII. Me von dem Gouvernement herrührendr

Ordonnanzen und andre Verordnungen im Fach der
Kirchenzucht sogen als nicht geschehen angefthcn werden .VIII. Alle Edikte, Ordonnanzen und Verordnuu»
gen , welche nicht platterdings und ohne Umständedurch den souverainen Rath von Brabant bekräftigtwk den stad, z . B - die Edikte zur Aufhebung einigerKlöster , jene, die Ehe und Einstellung der Brüder,
schäften betreffend , sollen ebenfalls als nicht geschehen
angesehen werden , wohl zu verstehen, daß jedoch alle
Brüderschafftcn , welche nicht in Pfarrkirchen gestiftet
sind, aufgehoben fern sollen .

IX . Alle Kapitular . Metropolitan - Kathedral nrd
Kollczialglicder , wie auch jene der Abteien , Mönchs,
klöster , Konventen und jeder Art geistlicher Kongrega -rwnen sollen der erzbischöflichen Gewalt unterworfensiyn.

X . Von den Uriheilssprüchen der bischöfflichen Offi¬
ziale soll die Appel an den Erzbischofs von Mecheln ,als Primas der Niederlande, gehen .

XI . Sobald der Urthettsspruch des erzbifchöffstchen
Primaioffieiais jenem des dischöffttchm Offte -als gleich ,
förmig ist, so soll er für fouvcrain gehalten werdenund keine weitere Appel Stall finden.

XII . Wann der Spruch des crzbifchöfflichen Pr:-
matofsieials mit jenem deS Dweesanofficials nicht
gleichlautend ist, so kann man sich an den zu Brüssel
rekdircnden pädfilichen Nuntius wenden , welcher eimn
geistlichen Richter im Land ernennen wird , nm in der
Sache zn erkennen lind man hat sich an seinen Aue«
fpluch , wie er ans fallen möge, zu halten.

XUI . Das Nal '.onalkvncilium ftli bestehen aus dem
Erzbischofs von Mecheln als Präfidrnken , den Bist! of¬
fen von Antwerpen- , Gent , Brüggen , Ipern , Nure,
nrond , Donrick und Namur , wie auch aus den aus.
N artigen Erz - und Bischöffcn , deren Sprengel sichin die Provinzen der Oestcrreichischen Niederlande er,
strecken , bis in den Provinzen Hennegau, Luxemburgund Limvurg Bisthümcr errichtet sind .

XIV . Die Dtözesanvsficialc , Gcneralvikarien obge-na -mtcr Erz - und Bischöffe , die Erzprusu» und
Dechanten der Pfacrrye» und Kaihevraien , dw Erz¬

diakonen , so wie die Acbte , Ordenssuperioren und
zwey von der Universität zu Löwen abgeordnete Doc,torcn sollen das Recht haben , im Nationalkonzilium
zu sitzen , aber nur befugt seyn , ihre Meinungen zusagen , indem nur die Erz . und Bischöffe das ent¬scheidende Stimmrecht darinn haben .XV. Alle Jahre soll in jedem Kirchsprengel rin
besondrer Kirchenralh gehalten werden und zwar nachder Vorschrift des tridcutinischen Konciliums, welchesin den Ocsterrcichischen Niederlanden gesetzliche Ge¬walt hat.

XVI. Der päbstl . Nuntius soll zurückberusen wer.den und die nemüchc Vorrechte , wie vor diesem , ge»
messen , jedoch mir Ausnahme desjenigen , was durch
obige Artikel dabey geändert worden ftyn möchte.

Diese Artikel sind zwar von den zu Gent rcsidiren,
dcn Ständen von Flandern zur wettern Verathschla ,
gung genommen worden ; allein , es steht dahin , obman sie gulheissen werde ; wenigstens läßt cs sich noch
schlecht dazu an . Indessen weis man , daß der patri,
otische Ausschuß so wie die Stände von Flandernnichts versäumen , um die Jnsurgenlenarmee mit den
nöthigen Rekruten zu versehen und ihr allen gehöri¬
gen Knegsvvrralh zu verschaffen. Aus Holland er¬warten sie 2 mit Kanonen , Kugeln und Pulver de.
frachteteSchiffe und sobald das Korps von Zovo Manri
vollzählig ist , soll noch ein andres und nach diesem
ein Zies aufgerichtet werden . Ueverdiefts bieten sie
alle Mittel auf , die Macht ihrer Gegner za schwä,
chen . Zu diesem Ende ist abgeki

'
indigt worden , daßalle in den Niederländer Provinzen gebohrne Osficiers,welche gegenwärtig im Dienst des Kayftrs sind , die¬

selben innerhalb 14 Tagen verlassen sollen und zwarunter Strafe der Konfiskalion ihrer Güter , welche
sie in Flandern besitzen . Auch versprechen sie jedem
Retter , welcher die Kayftrliche Armee verläßt , zcrDukaten fürs Pferd und jedem Infanteristen zo Gut«
den für sein Gewehr.

In unsrer Provinz sind ungefähr io °o Mann
Münstrischer Truppen , nebst 8 Kanonen eingetroffen .Ihre Bestimmung war nach Lüttich ; cs scheinen sich
aber ihrenihalden einige Schwierigkeiten hcrvorgcchan
zu haben , weiche zwischen Sr . Kuhrfürstl. Durch !,
zu Köln und den mttausschrcidenden Fürsten des west,
phälischen Kreises Erklärungen nach sich ziehen dürf¬
ten », Nachdem diese Truppen sich eine Zeitlang in
dem Land Herzogenrath , Oestereichischen Amheils ,
aufgehalten hatten , rückten sie verwiegen Mitt¬
woch in das Hcrzogthum, Limburg und nahmen ihreQuartiers in den Dörfern Henry - Chaprüe , Clcr,
monk , Thimister und den umliegenden Gegenden.

Zirkulare
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Zirkular

VS» - er 'Layserl. Lönigl . Legierung un- Lam-
mer in Vorderösterreich .

Obgleich i» dem §. 164. der neuen Kriminalge»
tichtsordnung ausdrücklich vorgeschriebe« ist/ daß das
auf eine Bestrafung ausfallende Kriminalurtheil nach
der Strafart/ Zeit der Dauer «nd dem Grad fo klar
und deutlich abgefaßr werden soll / daß bey der Voll¬
ziehung der Errafc nicht der mindeste Zweifel entste¬
hen könne ; fo wird doch mehrfältig wahrgenommen,
daß in den ergehenden Urtheilcn oft auf langwieriges
anhaltendes oder jeitlictzcs Gefängnis erkannt werde,
ohne zugleich auszudrücken , ob das Gefängniß das
harte , oder gelindere fty » soll. Eben so wird oft nur
die Zahl der Sirasiahre in dem Urtheil bestimmt, aber
nicht beyzefttzt , ob der Grad , in welchem die nemliche
Zahl einschlagcn kann , noch zur zeitlichen oder schon
zur anhaltenden und so weiter zu anhalteuden , oder
schon zur langwierigen Dauer erkannt werde . Oft
wird auch noch ein bestimmter Strafort , oder eine
gewisse Gattung der Arbeit gegen die dem Richter
nach dieser neuen Krimiualgenchtssrdnung nicht
mehr zustrhende BcfugniK in dem Urtheil angewiesen.

Wie aber diese mit dem Gesetz nicht cinstimmende
Unförmlichkeiten nur vklfältige Unordnungen und
Zweifelhaftigkeit oder Irrung in dem von den politi¬
schen Behörden zu leitenden Vollzug verursachen ; so
haben Seine Majestät durch ein Hsfdckret vom 6ten
tiefes Monats befohlen, die sämmllichcn Kriminal-
behördcn nachdrücklich anzuweisen , daß sich in Ab¬
fassung der Strasurtheile genau nach den Ausdrücken
des Gesetzes in der Bestimmung zum weitern Vollzug
gehalten werde . Freyburg den 2Zten Noo. 1788-

Johann Adam Freyherr von Posch.
Franz Xaver Freyherr vön Majer.

Vermischte Nachrichten .
Das folgendeAvertissement, welcheszuLonden in Handzet¬

teln ausgerheilt .und sogar in den Engl. Zeitungenzu lesen
ist , wird vermuthlich das erste in seiner Art seyn :

„ Thomas Tonchwood , dem mit seine « Leben nicht
weiter gedient ist , will sich Montags , den letzten
November, auf Subscription erschießen . Da diese Art
einer öffentlichen Unterhaltung ganz ne « ist , so hofft
«L, sie werde die Aufmerksamkeit und Begünstigung
eines geehrten Publicums verdienen . Erwirb sich zweyer
scharf geladner Pistolen bedienen und eine durch
den Unterleib und die andre durch den Kopf abfeuer «.
Ein Saal im Panronstreet , am Haymaiftt , ist sehr
bequem zu dieser Expedition eingerichtet. Damen ,
die früh subscribiren , werden die beste« Sche erhal¬
ten , wo sie vie Verzuckungen , Gesichtsoerdrehungen ,
den Todeskampf und das Gehirn des Sterbenden
aufs -chvllkommcnste unb genaueste werden fthen »mb
beobachten können. Die Thüren zur Sterbebühne
werden um 8 Uhr eröffnet und ans den Schlag Neu«
Uhr wird sich Herr Touchwood erschießen . Der
Subscrip .' ionspreis iß ci . e halbe Guinee. «

Die Britten , eine grssmülhige und edle Nation
gaben dem ehemaligen General der Corftn , Paoli ,
seit der Zeit , als sein Schicksal unentschieden , seine
Lage mißlich war , eine Pension ; auf diese hat er nun
dankbar Verzicht gelhan und geht wieder nach lCor«
fika.

Uebcr 82202 Malter Getraide sind aus Amerffa
in Frankreich angekommen und zu Marseille ebenfalls 8
Schisse aus der Baroaeey.

Nach.rincm Pcivatschreibrn empsicng Fürst Potemkin die
Abgeordnete aus der Festung Bender , welche auf
die geschehne Aufforderung erschienen , unter seinem
Zeit , er wardst allen seinen Orden geschmückt und seine
ganze Armee stund in Schlachtordnung. Die Abge¬
ordneten verlangte « 42 Tage Bedenkzeit . Nicht 6 Stun¬
den crwicdcric der Fürst und schlug mit geballter
Faust auf de» neben ihm stehenden Tisch, so , daß er in
Stücken zerbrach. Erschrocken über diesen Auftritt kehr¬
ten die Abgeordnete zurück und binnen wenigen Stun¬
den war die Kapitulation geschlossen .

äVLKH88L « L8 'r8 .'
Neujahrs wünsche .

Zum Vergnügen für Herre« und Damen rc. vieler«
iey Sorten , der schönsten , in Blumen , Rosen re.
in Kupfer gestochen und schön iknmimrl , auch ge.
zeichnete und gemahlte , auf Atlas , Medaillen mit
Innschriften in Zinn gegossen , Quodlibet , Pyrami¬
den rc . auch geringere in Bögen , mit den ausgesuch¬
testen Versen für alle Bedürfnisse , sind wie alljährlich
in Menge zu haben .

in Markts Zsfbuchhandlung
in Larlsruhe .

CESkUhe .
' Da auf Georgii künftiges Jahr

der Bestand der zwischen denen beiden Gemeinden
Rußhekn und Liedolsheim gemeinschaftlichen neu auf-
gebauten mit allen Bequemlichkeiten sowohl vor den
jeweiligen Hcstäkd «r als auch für die Mahlkupden
eingerichteten sogenannten Waldmühle zu Ende geht,
dir in einem Gerbgang, 2 Mahlgängen einer geräu¬
migen Scheuer mit bcquehmcr Stallung, für die
Müller und die Mahlkunden sodann in einem Keller zu
Aufbewahrung derer Vietualien besteht, so wird solche
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Dienstags den rrtcn nächst einrrcrenden Monats
Januars und Jahrs Vormittags um n Uhr aufdem Rathhaus zu Rußheim auf wettere z Jahrewiederum durch öffentliche Steigerung in Verlehnung
also gegeben werden , daß jedoch der Bcständcr, wkl«
cher ein gelernter Müller ftyn muß , wegen seines gn,ten Leymrnhs und Vermögens - Beschaffenheit , auchdaß er vor den Bcstandzinnß und was ihm anvcrtrautwird , Sicherheit stellen rönne , ßch mit obrigkeitlichen
Zeugnissen hieben zu legitimircn hat. Es wird also
dieses dem Publiko anmil zur Nachricht zu dem Endebekannt gemacht , damit die aklenfallssqe Liebhabers die
Gelegenheit vorher einsehen und der Steigerung an
vbbemellem Tag anwohnen können. Signatum Carls»
ruhe den yten Dec. 1789.

Oberamt allda .
Carlsruhe . Philipp Jacob Rotrler , ge»bärtig aus Gernspach , welcher bößlicherweife, vondem Hochfürstl . Bataillon Erbprinz , den gier, May d.I . zum zweytenmal deserlirt , wird in Gefolg Com »

Mandantschaft und Jnspectionsordre , hiemit edictali-ter vorgelsden , binnen dato und drey Monaten um
so gewisserbcy feiner Fahne sich wieder einzufinden und
seines Austrits wegen Red und Antwort zu geben ,als im Nichrerschewungsfail , sein Namen an den
Galgen geschlagen werte» wird. Carlsruhe den 7lenDcccmder 1789

Hennig ^ Auditor . '
Da vor einiger Zeit, die an der

Straffe zwischen Rippurr und Ettlingen stehenden
Awerfthgendäume abgehaucn worden sind UN - da«
ran gelegen ist , die Urheber dieser boSyaften Lhat zuentdecken , so haben des regierenden Herrn Markgrafen
Hochsürstt . Durchlaucht, dergestalt ein Prämjum von
fümzig Gulden demjenigen bestimmt; durch welchendie
Thäter der Iustitz bekannt gemacht werde», dyZ LeS
Angebers Namen auf desselben Verlangen geheim ge«
halten werden und selbst einem Mitschuldigen ganz ,
liehe Freyhctt von der Straft angedeihcu soll , wanner sich und seine Cswerade» glaubhaft anribk ; zujedermanns Wissenschaft wird daher diese höchste Ent.''Messung andnrch bekannt gemacht . Durlach den
ZOtenNov . 1789.

Hochfürstl. Msgrkräfl . Lab . Oberamk allda .
Auf den rZtcn Januar 1790. jßder Termin zu Liquidation der Schulden, des GeorgNiefenchalrrs Schrrmers von Burchau und des

Christian Zchem dahier aiiversumt ; als an welchemTag sämtlich deren Gläubiger ihre Forderungui an
seidige, Meer Vorlegung der Bewc '.surkunten , dem
Kommiffanus zu Legern«« «ingeben , oder der nacpye.

) _
rigcn Abweisung sich gewärtige « sollcn. SignatumLörrach den gtcn Dec. 1789.

Hochfürstl . Markgräfl . Lab . Oberamt allda .

RhHdt . Jacob Engel , der ledige Burgers »sshn von Rhodt , welcher böslicher weift ausgetreten,wird in Gefolg ergangnen Hochfürstl . Befehls vs «
i7ten November 1789. HRN . 14037 . hiermit edicta ,liker vorgeladen , binnen dato drcyen Monaten um sogewisser vor allhicsigen Amt zu erscheinen und seinesAustrits wegen sich zu verantworten, als im Nichtcr-
scheinungsfall deßen gegenwärtig und zukünftiges Ver»
mögen consiscirt und er der Fürst !. Landen verwiesenwerden würde. Signatum Rhodt den zoten No»vember 1789.

Hochfürstl. Markgräfl . Bad . Amt allda .

Aagenau . Herr Rutty , Uhrmacher allhier
berichtet hiemit die Liebhaber von schönen Kunstuhrcn,daß verschied»« dergleichen bcy ihm zu sehen , die in
Figuren , so nach der Natur von den besten Meistern
verfertigt find , in Naturalienkabmeten und Kunstkam»
mern verdienen aufbewahrt zu werken , von ihm ge»
sezt worden . Unter andern befindet sich such eine von
seiner eignen Erfindung , die einzig in ihrer Art ist.Das ganze Werk davon , so das Uhrwerk chetrift , istmit einer Rahme umgeben und hat die Gestalt einer
schönen Tafel , die nicht allein in Cüien verdient auf»
gehangen

'
zu » erden , sondern auch geschickt ist , di«

Stelle der schönsten 8upportcn zu vertreten . Der Zei .
ger davon , anstatt daß er bisher in einer Mimme»
Linie , umgcdrehl wurde , ruckt ist auf einer grade «
Lime , wie auf einer starken Richtschnur , fort. Man
wiederholt , dieses Meisterstück ist einzig in seiner Art
und Kunstverständige werden gewiß daran Vergnüge«
finden . Was den erfinderischen Geist des Hrn . Rur -
rp noch mehr beweißk / ist , r daß er sowohl für die
Richtigkeit der Bewegung als für die Stärke und
Dauerhaftigkeit des ganzen Werks gut steht. ScandS»
pcrsvnen zahlen nach Belieben, jede andre Personaber zo Sols . «.

Lauterdurg . Hiesige Bürgerschaft wünscht
nebst der hier schon errichteten Apotheke noch eine
zweyte zu haben , da hiesige Stadt nicht genug damit
versehen ist. Fände sich ein junges dazu tauglichesS «bject, vsu guter Aufführung, von braven Etteru
Mt erweißlichcm Vermögen , catholischer Religion, ss
beliebe er sich nur an hiesige Municipalität, zu wenden
wo er - Malis die nvchige und beste Unterstützung fin¬
de« wird .
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